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Edwin Bernhard Gross

Opfertod und Attentat
im Widerstand

^ie
Sowjets haben bei der Pla¬

nung der Besetzung der
Tschechoslowakei mit

Massendemonstrationen und einem
Generalstreik, allenfalls sogar mit
Guerilla-Aktionen gegen ihre Panzer gerechnet.

Aber die Besetzungstruppen
begegneten, nachdem der Überfall in
der Nacht gelungen war, einer
Abwehr, welche sich darauf konzentrierte,

den Prager Reformsozialismus als
ein höchst funktionsfähiges System zu
demonstrieren, welches dem sowjetischen

überlegen sei. Zugleich stützte
das Volk so das regierende Reformerteam

und verharrte geschlossen und
entschlossen in der Abwehr. Passiver
Widerstand durch Arbeit ohne
Kollaboration, so ließ sich die damalige
Taktik umschreiben.

Es gelang dem Kreml freilich, in
das Reformerteam Keile zu treiben,
besonders zwischen die Tschechen und
Slowaken. Doch die Führung des
Widerstandes ging im gleichen Maße an
die Gewerkschaften über. Dies wurde
im Kampf um Smrkovsky deutlich.
Während die führenden Reformer unter

dem sowjetischen Zermürbungs-
druck zum Zerrbild ihrer selbst wurden,

überlagerte der steigende Einfluß

der Gewerkschaften die
kommunistische Partei immer deutlicher. Dies
führte zu neuen Spannungen zwischen
Prag und Moskau. Denn Breschnew
fürchtete, daß das tschechoslowakische

Beispiel im Ostblock Schule
machen und auch andere, durch
kommunistische Parteien regierte und terro-

Export der Gefühle (Schluss)

sich zum Beispiel jahrelang der
Jurakonflikt negieren ließ. Es wäre hoch
an der Zeit, jenes starke gefühlsmäßige

Engagement in ein entschlossenes
Durchdenken und Anpacken der vielen

- innen- und außenpolitischen -
Fragen unseres Landes umzusetzen,
um zu tragfähigen Entschlüssen zu
kommen.

risierte Völker zu Versuchen anregen
könnte, die Gewerkschaften zu Bastionen

der Opposition auszubauen.
Bis zu diesem Punkte wurde das

Ringen durch herkömmliche Kampfformen

unter diesen Breitengraden
gekennzeichnet. Dann aber kam es zu
ungewohnten Einschlägen. So wie eine
andere Form des passiven Widerstandes,

der Hungerstreik, aus der asiatischen

einst in die westliche Welt
Eingang gefunden hatte, wurde mit Jan
Palachs Opfertod in Flammen zum
ersten Mal diese äußerste buddhistische

Form des politischen Protestes zu
einem aufwühlenden Ereignis unter
europäischen Himmelsstrichen.

Aber Asiaten bleiben Asiaten und
Europäer Europäer. Der freiwillige
Flammentod ist in buddhistischen
Glaubenskreisen eingebettet in uralte
Diesseits- und Jenseitsvorstellungen,
welche diesen Akt des Sterbens in
der Sphäre der Hoffnungen halten. In
unsern Breitengraden aber trägt er
alle Zeichen der Verzweiflung. Wenn
Opfertod und Hungerstreik dennoch
zu Widerstandsformen in der
Tschechoslowakei werden können, so weil
sie eben für etwas kennzeichnend
sind, was man in Moskau und anderswo

nicht wahrhaben will, nämlich für
das Gegenteil einer «Normalisierung».

Der Kreml ist darüber tief besorgt;
denn der Widerstand in Prag und die

Wandlungen seiner Formen beleben
den Widerstand in Moskau: Larissa
Daniel und Pawel Litwinow haben
dort den Überfall auf die Tschechoslowakei

voriges Jahr mit einem
offenen Protest beantwortet, der
dadurch zu einer Selbstopferung wurde,
daß sie ihn im Konzentrationslager

zu büßen haben. Und am 23. Januar
dieses Jahres, wenige Tage nach dem
Opfertod Jan Palachs, wagte ein Mann
in der Uniform der Kremlwache ein
Attentat auf sowjetische Machthaber.
Der Opfertod des Prager Studenten
erschütterte die Welt. Das Attentat
am Kremltor erschütterte, auch wenn
es sein Ziel nicht erreichte, die
Selbstsicherheit jener, auf welche die Schüsse

gezielt waren. Das Ineinanderwir-
ken ist offensichtlich. Aber es ist
nicht eine Folge menschlicher
Organisation und Planung. Um so unheimlicher

dürfte der Eindruck auf die
Strategen totalitärer Planungen sein.
Es ist auch ihrem raffinierten Zwangssystem

und ihren psychologischen
Beeinflussungsmethoden nicht gelungen,
dem Menschen die letzte Freiheit zu
rauben, nämlich sich selber zu
opfern, bis zur Hingabe des Lebens. Q

Auflösung des Kreuzworträtsels
von S. 14
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